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Die scheue Katze in Tierschutz  
 

 

 
 

Termin: am Donnerstag, 19. Oktober, von 10 bis ca. 18 Uhr 

Referentin:  Carmen Schell (www.cattalk.de) 

Ort:  in der LTVH-Geschäftsstelle, Vogelsbergstr. 7  
in 63674 Altenstadt  

Gebühr:  EUR 36 p. P. für Teilnehmer von Mitgliedsvereinen des 
LTVH oder DTSB bzw. EUR 60 für externe Teilnehmer 
(nur über Warteliste).  

Anmeldung:  bei der LTVH-Geschäftsstelle 

 

Inhalt:  Das Seminar geht auf die Ursachen und die daraus 
resultierende Prognose scheuer Katzen ein und 
beleuchtet die unterschiedlichen Signale und Ausdrucks-
formen von Angst. 

 Die scheue Katze wird von der Ankunft im Tierheim bzw. 
auf der Pflegestelle bis zu ihrer Vermittlung thematisch 
begleitet und alle wesentlichen Aspekte bei der Unter-
bringung, Versorgung und einer möglichen Habituation/ 
Desensibilisierung aufgegriffen und erläutert. 

 Vertieft werden folgende Aspekte: 

• Ausdrucksformen, Facetten und Folgen von Angst 

• Ankunft, Erstuntersuchung und Unterbringung in der 
Quarantäne 

• Ausstattung des Vermittlungszimmer und 
Platzierung der Tiere 

• Desensibilisierung und Kontakttraining 

• Vermittlungshinweise 

 Anhand von Bildmaterial diskutiert die Referentin und 
Katzenpsychologin Carmen Schell mit der Gruppe 
konkrete Verbesserungsideen zur stressmindernden 
Gestaltung von Unterbringungsmöglichkeiten und 
moderiert den gemeinsamen Erfahrungsaustausch nach 
verhaltenstherapeutischen Gesichtspunkten. 

 


